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Berordnnng
®etr .: Sicherung der Ernte.

run? n«^ 5?^ bn Sicherung der Einbringung, Aufbewah¬
re 9 "" b Verwertung aller land- und forstwirtschaftlichen

, Erzeugnisse bestimme ich daß jedes auch auf Falirläs-
V°-h- li.».Vm aber UnLss !-7gLß

»nlri lst ^ ^ "«" ungszusl-ndsgisktzkz vom 4. Juni 1862
schädi., ^ 9efo 11 ., tTnrö' welches eine Gefährdung, Be

Zerstörung der Ernte , der zu ihrer Äufbe
ml mb»Er ?? mT e' f0tDie ber  SU ihrer Einbrin^

schmen znr^Fo ?ge hat^ senden Gerätschaften und Ma-

steh2k ? L' b^ 9^ werden, soweit nicht nach den be-
stnans ^ strengere Strafen verwirkt sind, mit Be¬
chernder nLr  tÜT ^ ° Jc ^ straft . Beim Vorliegen mil-
>°°° M Ä7 „m « den' ^ bis SU

jhanffurt a. M ., 21. August 1916.
• Sr» eek,̂ ,s. Stellvertretendes Generalkommando
^ . , Der kommandierendeGeneral

^etherr von Gal l,  Genrral der Infanterie

geworden, wenig» all j, dürfen ^ >n--ß erreicht Di- Zahl ist nach größer
«mgesetzl werden, nm nnerfchütterif-ftjnst-h-n. wie bisher' so auch » Ä i-»>"achiaffen Nach müssen alle Kräfte, angespannt bis aufs Äußerste
“ <£ “ ^ " --g' ichsr hinsich, aber ihnen mfchg-nü^ ^ -n " wis - L ^ ^ <“ «- Ansprüche, di- an LA
bn  Ced?n£' mtt  der Organisation, nicht zuletzt auch mit dem Gelde! 9 b eibcn' slhle- thi«. Oitf jedem Sebitt. mit den Waffen, mit

gebend werden für die fernere Dauer ^ ê Rr̂ eĝ auf ê!n' ^ *" 3UCÜcfbleibcn  Blchr als die bisherige wird sie maß
der Erschöpfung bei uns würde seinen / * *"  große Erwartungen " Zedes Ze^ n
müssen seine Hoffnungen zuschanden werden 3 9 ' ^ 9 tl?m unsere unverminderte Stärke und Entschlossenheit, an ihr

chchiägen antworiei der 0 °nisch"°' ^ vi ? Zeü ist'wsed» °da""u n!w Ca" wn « m Sch"aV °"wi ^ ' ^b ^ "n ^ ^ ** “ mit harten

" "" ' M ^ 11 bei>raSen M  “ D; m' g-b-n -aan. b£ bi  neue
für nns e,n glorreicher Sieg, fir -len feind ein - ermcktender Sdung!

die Herren Bürgermeister des Kreises.SW «> . ~ .- ue» Kreises.
IX zu Aktiengesellschaften usw. - Muster
Einkommens ^ 1 ber  Ansführungsanweisung zum

■He S ) 19? teUer0e^ & UDm 25 ‘ Juli 1906
iL «l m?*^ nb' spätestens bis 10 b. Mts . vorzuleaen.

erm*n p" rs nicht überschritten werden.
' Goarshausen , den 1. September 1916.

Der VorsitzendeW re- < w »| igwwi;
8t. 4022 E'nkommensieuer-Veranlagungs-Kommission

I - V r v. Brüning.

Ser»eitschkr»i«tkricht.

1-^ n « ldNch d« Somme blieb, ad.
«I harke

wurde? d.,?^ ? sabsichten zwischen Maurepas und
^ternomm»" ^ Cucr  unterbunden. Ein unsererseits
°r verl̂ nen^lEt ^ ^ ob brachte uns wieder in Besitz frü-

d. Geländes bei Longueoal und am Delville-»ald.

- N̂g2 'l?chbcn 5aaÜ""E ^ ten abends die nach Borberei-
'er Gegne r" ^ "5° ^ arteten französischen Angriffe ein.

b^ . H°"ptdrnck auf die Front Barleur-
b Z" erbittertem Nahkampf im Abschnitt

* r b« tneÄ °i fcnS - lächsi-ocrcttetcn den anfänglichen Fortschritten

des Femdê em schnellende und warfen chn in seine
^ ^ ^ pellnngen zurück. I « übrigen wurden bereitge-

feindliche Sturmtruppen in ihren Gräben niederge-

Auf den Anschlußfronten entwickeltm unsere Gegner
an mehreren ŝtellen rege Feuer- und PatrouillentätiÄeit.
li-ä ^ ®omme9elö.tet  wurden sechs, an der Maas ein feind¬
liches Flugzeug ,m Lustkampf abgeschossen; ein weiteres
stürzte m unserem Abwehrfeuer östlich von Ypern ab

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Btqern.
Bom Meer bis in die Gegend westlich von Luck ist dieLage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luck gelang es den Ruffen, Boden tu

flewumen. Den Gegenangriffendeutscher Truppen muß-
407  schwerer Einbuße wieder weichen; 2 Offiziere,407 Mann blieben gefangen in unserer Hand. *
,^ Aeue Angriffe erfolgten heute früh und wurden abge-

p^n von Brody und Tarnopol heranfahrenden
!? tC  möl tu^iH Artilleriefeuer merklich aus. An

der südlichen Bahn schritt der Gegner zu Angriffen' bei
Zborow hat er auf schmaler Front Vorteile errungen, sonst
zurüllg-wm" ' " “ * b°"'Ich-r Trmlpe. -

Front des Feldmarschalleutnants Er-herzoa Karl'
- ^ Kstlge Kämpsf haben sich auf der 21 Kilometer breiten

zwischen der Zlota Lipa bei Nvsow und dcui Dujejtr
! idÄf nlitMî bicH Abschnittes brachen

äSff mÄ li Front zusammen, weiter süd-
ostUch mußte dem feindlichen Druck etwas nackmeacbe-,
werden. Südlich des Dnjestr haben tapfere hessische Reqi-

gebrochem' °°n Stanislau den russiMn Ansturm
In den Karpathen blieben Testangriffe des Feindes

£g “ ben Stepanski und südöstlich davon ergebnislos.
?^ b^5pllch von Schipoth haben ostpreutzische TruppenL?bS'5eSe"°"""

Vvlkan . Kriegsschauplatz:
hraAo" ^ Ianfno »ad an der Molenastont
brachen serbische Angriffe zusammen.

Der Erste Gmeralquartiermeister: Ludendorfs

Der iflm'klMsch moniHe;,,erNricht.
WLB . Wien,  1 . Sept . Amtlich wird verlautbart-

Oestlicher » rtogsschavplatz:
Bei Orsova und Herkules-Fürdö wurde der Feind auch

| ej “H abgewiesen. Sonst ist es nirgend zu wesentlichen
' !Ä fen  8^ omm.en- Nagy-Szeben und Sepsi-Szt .-Gyrav
- »eräumt ft * " °^ Dor8eftern  Nacht

, Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
i der Bukowina und in Ostgalizien gingen die Rus-

&ani? er  Ddfsüb ^ J ^ den Karpathen und bei
^ wurden sie überall abgeschlagen. .

Südlich t>es Dnjestr und im Mündungsgebiet der 8lota
b°^ iud auf 24 Kilometer breiter Front an.

Anstürm . '̂ on Mar,ampol ^und bei Zawalow scheiterten alle
Ansturm^ Ber Horozonka wurden unsere Linien über den
Anariŝ ^ ^ "" 9̂ ' Zborow kam ein starker ruffischer
nm9npl ' '"“lu 61" er eTH4n  begrenzten örtlichen Erfolg er¬
rungen, im Gegenangriff zum Stehen. ^

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
tv  er Prinzen Leapold Mtt öoijctn

? ? Generalobersten v. Böhm -Ermolli ver-
Ärmee LBerePelniki emen russischen Vorstoß . Bei der
Armee des Generalobersten v . Tersztyauzki drang der
Feind an einzelnen Stellen in unsere Linien ein. Ein Ge- ■
9"E8rch unserer Truppen warf ihn wieder zurück, wobei
£5 2 Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte.
Südwestlich Kaszowka scheiterte ein Vorstoß des Gegners

- >»e n i scht r Kr i eg s s cho v p l a tz.
^m Küstenland wurden mehrere Abschnitte unserer

Santo und dem Meere von
italiengcher Artillerie zeitweise beschossen. Südlich Sal-
^mriis ^ n^ n ^ -Lalvieza ging feindliche Infanterie zum
zurück ^ ^ u^r Feuer trieb den Gegner ab«r wieder

Der Stellvertreter des Chefs des Ger.er« lst»bs.
v. H ö f e r , Feldmastchalleutnant.

Dert« tische Kriesssdericht.
W ^ B . K o n st a n t i n o p e l , 1. Sept . Bericht des

Hauptquartiers : Kailkasusfroiit : Auf dem rechten Flügel
das T ^ 'pp û trotz des starken Widerstandes
nen >>nd der Gegenangriffe , die er an verschiede-
! herangeführten Verstärkungen unter*
ntmmt allmählich das Ziel zu erreichen, das sie mit den
Angnlftn verfolgen. Die Angriffe , die der Feind gestern
nit einem Teil seiner Streitmacht in diesem Abschnitt un-

x° ni9  abgeschlagen . Der Feind ivurde
darauf überraschend angegriffen . Wir nahmen ihm Beute
lungen " Folget keine wichtigen Kampfhand-

Bon den übrigen Fronten ist nichts wichtiges zu melden
Der Bize - Generalissimus.

Die Kriegserklärung der Türkei.
WTB . Kon st a n t i „ o p e l , 1. Sept . Die türkische

-Regierung erklärte gestern Abend 8 Uhr durch Ueberreich-
SS , l,™ fei, 6"' " ' « -Nische Gesandtschaft an

Türkischer Sieg auf der Kaukasusstont.
WTB . K oi , stantinopel,  1 . Sept . Nach den letz-

ten amtlichen Heeresberichten haben die Türken auf dem
linken Flügel an der Kailkasusfroiit 2y 2 feindliche Divi-
sw'wn vollkommen zersprengt und 5000 Gefangene ge-



Lahnjtemsr Tageblatt, für 6m Kreis§t.Goarshausen.
Macht, außerdem wurden mehrere Geschütze, Maschinenge¬
wehre und sonstige Waffen erbeutet.

Auch der Vizekanzler beim Kaiser.
B e r l i it , 31 . August . Der Staatssekretär des Reichs¬

amtes des Jnnarn , Dr . Helfferich, hat sich nach dem Gro¬
ßen Hauptquartier begeben, wo der Reichskanzler bekannt¬
lich schon seit einigen Tagen weilt.

Rückkehr aus dem kaiserlichen Hauptquartier.
Berlin, ! . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Der Reichskanz¬

ler und Staatssekretär Dr . Helfferich sind heute früh aus
dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurückgekehrt.

Bulgariens Kriegserklärung.
WTB . Sofia,  1 . Sept . Heute um 10 Uhr vormit¬

tags wurde dem rumänischen Gesandten die Kriegserklär¬
ung Übergeben. Früh morgens wurde in den Straßen das
Kriegsmanifest angeschlagen.

Der bulgarische Generalstabschef f.
Sofia,  1 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Der Chef des

bulgarischen Generalstabes , General Schostow, starb gestern
an den Folgen eines schweren Anfalls von Blinddarment¬
zündung , an der er, wie den zuständigen Stellen bekannt
»var, vor einiger Zeit schon erkrankte.

Jur Uebergabe von Kronstadt.
Budapest,  1 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Die Stadt

Kronstadt wurde vom ältesten Magistratsrat dem Feinde
übergeben . Der letzte Flüchtlingszug verließ die Stadt in
der Nacht gegen 11 Uhr. Gegen Mitternacht wurde daun
die Eisenbahnstation in die Luft gesprengt.

Griechische Mazedonier alsFreiwillige im bulgarischen Heer
Berlin,  l . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Wie verschiede¬

nen Blättern aus Saloniki gemeldet wird , tritt eine sehr
bedeutende Anzahl Freiwilliger aus der Bevölkerung des
östlichen Mazedoniens ins bulgarische Heer ein.

%ts Still ml Kreis.
Oberlahnstein , den 2 . September.

!! Eisen bahn er.  Als schönes Zeichen der- Zusam¬
menarbeit kann die morgen Nachmittag 214 Uhr im Gast¬
haus „Zum Löwen " stattfindende Versammlung der hie¬
sigen Ortsgruppen , des Zentral -Verbandes deutscher Ei¬
senbahner , Sitz Elberfeld und Trier -Berlin , betrachtet wer¬
den. Auch auf diesem Gebiete hat der Krieg sein gutes ge¬
bracht . Wie bekannt wird , svll in der Versammlung , die
Teuerung und Lohnfrage bearbeitet werden . Die Eisen¬
bahn-Arbeiterschaft, welche in diesem Kriege genau wie je¬
der Beamte seine Pflicht voll und ganz erfüllt hat , ist durch
die steigenden Lebensmittelpreise in eine Zwangslage ver¬
setzt worden, die nur durch Lohnaufbesserung behoben wer¬
den kann. Wir wünschen dem in Frage Kommenden einen
vollen Erfolg.

: !: B o h n en u n d T e e. In der Markthalle werden
am Montag Bohnen zu 40 Pfg . das Pstcnd und von den
Schulkindern gesammelter Brombeertee verkauft. Letzterer
kann nur bestens empfohlen werden , denn wir bereiten aus
stlbstgesammelten Blättern schon seit längerer Zeit einen
schmackhaften Tee, der einem leichten schwarzen Tee ähnelt.

( !) Z uck er gibt es hier von Montag ab in den nächsten
4 Wochen pro Kopf und Woche 175 Gramm , ein Quantum,
womit unsere Hausfrauen schon zustieden fein dürften.

: : N a ss. La n d e s b a n k. An der Zeichnung auf die
b. Kriegsanleihe werden sich beteiligen die Naffauische
Sparkasse mit 20 Millionen M für sich und ihre Kunden,
die Nassauische Landesbank mit 5 Millionen M,  der Be¬
zirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden mit 5 Mil¬
lionen zusammen mit 30 Millionen <M,  also mit dem
gleichen Betrag , wie bei den beiden letzten Anleihen.

!! H in rvei s . Am 1. September 1916 ist eine neue
Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Naturrohr
(Glanzrohr ) und Weiden, Nr . V . I . 1886/5. 16. KRA ., er¬
schienen. Mit ihr werden Höchstpreise festgesetzt für : Natur¬
rohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Malakkarohr ) ,
Peddigrohr . Flechtrohr , Rohrschienen, Rohrbast , Rohrab-
fnll (Bruchpeddig , Peddigenden ) , Weiden. Der Wortlaut
der Bekanntmachung , die noch besondere Bestimmungen
über die Zahlungsbedingungen und Gewährung von Aus¬
nahmen enthält , ist in den amtlichen Zeitungen veröffent¬
licht und bei den Polizeibehörden einzusehen.

)( Ein eKriegsbrandordnung  für den Be¬
fehlsbereich her Festung Cobleuz-Ehrenbreitstein ist mit
dem gestrigen Tage in Kraft getreten.

?? Lotterie.  Die Erneuerung der Lose zur 3. Kl.
8 . (234 .) der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie muß
unter Vorlage oder Einsendung der Lose 2. Klaffe bei Ver¬
lust des Anrechts spätestens bis zum 4. September , abends
6 Uhr erfolgen. Auch müssen die Freilose zur 3. Klasse,
unter Rückgabe der Gewinnlose 2. Klasse, bis zu dem vor¬
erwähnten Termine eingefordert sein.

Riederlahn stein, den 2 . September.
(ch) F r ü h e r T o d. Nach einem langen Leiden starb

dahier im Alter von 42 Jahren ein allseits beliebter und
geachteter Mitbürger Herr Bäckermeister Jakob Nett . Die
hiesige Bäckerzwangsinnnng widmet dem Verstorbenen als
Obermeister in einem Nachruf folgenden Satz : Ein freier
Blick, ein biederer , gerader Charakter , Entgegenkommen u.

» echte Kollegialität sind Tugenden , die dem Hingeschiedenen
eigen waren und ihm die Wertschätzung und Hochachtung
aller nach über das Grab hinaus sichern, die mit ihm in
Verkehr traten oder ihn sonst kennen lernten . Uns aber
wird er unvergeßlich und in Ehren fvrtleben-

:: Ki rrn es . Morgen wiederholt sich zum dntten-
male der Fall , daß wir unsere weitbekannte und von aus¬
wärts st gerne besuchte Kirmes nicht feiern können. Wer

hätte dies Anfang August 1914 gedacht, für unmöglich hätte
rnau dies vielfach gehalten und doch geht es auch so. Ob
die vergangenen festfrohen Zeiten für uns Rheinländer in
dem früheren Maße nochmals wiederkehren — wer weiß es.

Braubach , den .2 . September.
: : Gottesdienste.  Bon morgen ab beginnt der

Sonntagsgottesdienst eine halbeStunde später , also die
Frühmesse 148, das Hochamt 10 Uhr.

a Bornhofen,  1 . Sept . Die bekannte Frickhöfer
Wallfahrt nach Bornhofen findet dieses Jahr vom 4 .—6.
September in gewohnter Weise statt. Am 4. ist morgens
um 6 Uhr Amt für die Wallfahrer in der Pfarrkirche , dar¬
auf Abgang der Prozession über Montabaur nach Aren-
berg. Am nächsten Morgen geht es von dort über Ehren¬
breitstein den Rhein entlang . Die Rückfahrt am 6. Sept.
vollzieht sich mit der Bahn und bei günstigem Wetter teil¬
weise mit dem Schiff . I

b St . Goarshausen,  2 . Sept . Zeichnungen auf
die fünfte Kriegsanleihe . Im Interesse des Erfolges der
Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe hat der Herr Fi¬
nanz -Minister angeordnet , daß auch die Königlichen Re-
gierungs -Haupt -, Zoll - und Kreiskassen Zeichnungen auf
die Kriegsanleihe entgegennehmen . In unserem Kreise
sind dies die Zollkasse in Oberlahnstein und die Kreiskasse
in St . Goarshausen.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein,
in der Pfarrkirche zum hl . Marlinus.

13 . Sonntag nach Pfingsten , den 3. Geptomber 1916.
6 '/. und 7 Uhr hl . Messen ; 7« , Uhr Frühmesse ; 8»,4 Uhr

Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt. Nachmittags 2 Uhr:
Versammlung der Mitglieder der RosonbraNI -Bruderschaft « it
Predigt in der Pfarrkirche

Am Dienstag  abends 8 Uhr,Andacht für unsere Krieger;
Freitag  abends 8 Uhr Frieden,a » dacht.

Am nächsten Sonntag feiern mir unser Kirchweihfest.
GotteSbienft -Ordnunß » er evangelischen Gemeinde.

Sonntag , den 3. September 1916. 12. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags /̂,t0 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachm . 2 Uhr:

Ehristenlehre für die männliche Jugend.

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 3 September I91b . Kirchweihfest.

1,7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 Uhr Rindermesse
in der Johannisktrche , 8 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche;
91 , Uhr Hochamt und Predigt in der Johannisktrche . Nachmit¬
tags 2 Uhr Vesper , danach Beerdigung des 4 Jakob Nett . 1,4
Uhr Andacht in der Johannisktrche.

Montag , 68/4 Uhr , bol Exequienamt für den st Jakob Nett
Kriegsbittandacht Dienstag u . Freitag , nachmittags l /t4  Uhr,

in der Johanniskirche . Mittwoch , abends >/>8 Uhr, in der Bar¬
barakirche.

Nächste« < «nntag feiern wir des Fest Mariä Geburt.

»,ttesdie « st-Ordn « n, in Br « « d»ch.
Evangelische  Kirche.

Sonntag , den 3. September 1916. -11.  Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 19 Uhr : Predigtgottesdienst.
Nachmittags 1,45 Uhr : Christenlehre für die Jungfrauen.

Katholische  Kirche.
Sonnlag , den 3 September 1916 . 18 . Sonntag nach Pfingsten.

Bormittags 7'/, Uhr : Frühmesse. 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Gottesdienst-Ordnun, in Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 3 . September 1916.
Bormittags 9'/, Uhr : Hauptgottesdienft.

KatholischePfarrgemeinde.
Sonntag , den 3. September 1916 . 12 . Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr : Frühmesse mit Predigt , vorher Beichtgelegenheit.
*/,10 Uhr Hochamt mit Predigt.

Kviegsvttnisterin« .BekmMlhm
(Rr. V. 1. 1886,5. 16. K R. A.),

betreffend Höchst-reife für Mnrrohr Muzrshr) undWeiden.
Dom 1. September 191«.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 — in Bayern aus Grund des Bayeri¬
schen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November
1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
31. Juli 1914 — sowie auf Grund des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom4. August 1814 (Reichs-GesetzblattS . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 516), der Bekanntmachungenüber die Aenderung die¬
ses Gesetzes vom 21. Januar 1915( Reichs Gesetzbl. S . 25),
vom 23. September 1915 ( Reichs-Gesbl.S . 603) und vom
23. März 1916 (Reichs-GesetzblS . 183) wird nachstehende
Bekanntmachungmit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen sofern nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, ge¬
mäß den in der Anmerkung*) zum Abdruck gebrachten
Bestimmungen bestraft werden Auch kann die Schließung
des Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Hunde! vom 23 September
1915 (Reichs Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu «inem Jahr und mit Geldstrafe bi»
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

I. « er der Verpflichtung , die enteignelen Gegenstände heraus-
zugebm oder sie auf Perlongen des Erwerbers zu überbrin¬
gen oder zu versenden , zuwiderhandelt;

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert

durch den die Höchstpreise überschritten werden, oder sich zu
einem solchen Beitrag erbietet;

3. « er einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§§ 2 , 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseite-
schafl, beschädigt oder zerstört;

4 . « er der Aufforderung der zuständigen Beh9rde zum Verkauf
»im Gegenständen , für die Höchstpntse festgesetzt sind, nicht
nachkoinmt;

5 . wer Vorräte an Gegeustünden , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6 . «er den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise, er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Hei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 ist

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Naturrohr , (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Malak¬

karohr), Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen , Rohrbast,
Rohrabfall (Bruchpeddig , Peddigenden ) , Weiden.

§ 2 .
Höchstpreise.

Der Preis der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen:

für je 50 Kg.
1. Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korb¬

rohr , Malakkarohr ) hart und weich)
a) bis 10 mm Durchm.
b) über 10 mm Durchm.

2. Peddig (mit und ohne Glanzstellen)
a) unter 3 mm Durchm.
b) 3 mm bis 10 mm Durchm.
c) über 10 mm Durchm.

3. Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm Durchm.
b) 3 mm bis 10 mm Durchm.

4. Flechtrohr bis 2 mm stark
5. Rohrschienen (Korbschienen) 2 mm und

darüber stark
6. Rohrbast
7. Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigenden)
8. Grüne Weiden ungeschält

a) feucht '
b) trocken ,

9. Weiden geschält 3 bis 12 mm Durchm.
a) bis 1,0 m Länge
b) über 1,0 bis 1,3 m Länge
c) über 1,3 bis 1,6 m Länge
d) über 1,6 bis 2,0 m Länge
e) über 2,0 m Länge

§ 3 .
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderuna
bis zur nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahmestelle
des Empfängers innerhalb des Deutschen Reiches, sowie die
Kosten der Verpackung ein und gelten für Barzahlung.
Wird der Preis gestundet, so dürfen 2 v. H. Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

§ 4-
Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu ge¬
wärtigen.

§ 5.
Ausnahmen.

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen sind an die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion V . I . des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstraße 9/10 , zu richten . Die Entscheidung
liefe Anträge ist dem zuständigen Militärbefehlshaber Vor¬
behalten.

§ 8.
Inkrafttreten . '

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft.

175,00 - cH
125.00 „

250 .00 „
200.00  „
150.00 „

275 .00 „
220.00  „
400 .00 „

200.00  „
40 .00 „
20.00  „

4.00 „
6.00  „

33 .00 „
30 .00 „
27 .00 „
25 .00 „
22.00  „

die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu be- -
mefstn . um de« der Höchstpreis überschritten worden ist obet | inI
de» Fällen der Rr . 2 überschritten werden sollte ; übersteigt deck
Rtndestbetraa zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkenne» .
Fall « mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte^
des Rtndestbetrages ermäßigt « erde» . , _ _

jjn den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Str«
« » geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Gä
digen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben Gefängn
strafe auf Verlust d« bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Frankfurt (Main ), den 1. September 1916.
Dtellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Coblenz , den 1. SeptemberZ19l6
Kommandantur der Fostung Coblenz-Ehrenbreitjt»

lävkruk!
Setzt Gold dem Botnlood!

In den schweren Zeiten der Befreiungskriege brach
das Holk dem Vaterlande Goldschmuck zum Opfer,
mals kämpfte Deutschland im Bunde mit den übrigen
opäischen Staaten gegen den welchen Erbfeind.

Heute steht der welsche Nachbar durch drei grH
und eine Reihe kleiner Gegner gestärkt gegen uns , wo
er sich noch der Rükendeckung manscher „Neutraler " erste
Heute gilt mehr wie damals der Wert der finanziell
Schlagkraft. Den Rückgrat aber d. finanziellen Kraft Teich
lands bildet der Goldbestand der Reichsbank. Darum:

vermehrt den Goldbestand der Neichb«
indem ihr Euren Schmuck darbringt ! .

Ihr seid es dem geflossenen Blut der tapferen Sireu'l
im Felde schuldig, daß Ihr opfert, indem Ihr ^
des Schmuckes entledigt. Trauringe aber und alte "ui"
gegenstände sollt Ihr nicht geben.

Die Sammlung geschieht ehrenamtlich durch Dal
die Montags von 9—11 Uhr im Rathaussaale zur
nähme bereu stehen. Der Goldwert wird bezahlt. B ,
also Montag von 9 —11 Uhr vormittags , in den
»erordnetensoah was Ihr habt Für jede Labe ^ wird
Gedenkdlau, str größere eine künstlerisch ausgesührte
daille gegeben. * L

Gleichzeitig sind die Damen auch zur Zeichnung 9
Kriegsanleihe behülflich.

Rieder lahnstein, den 1 Sepwmber 1916.
Ser örtliche Chrenausschiß:

Rody , Bürgermeister, Ludwig , Pfarrer ^ Kominerpew
Schmidt , 1 Beigeordneter, Kaulen , Sladverord »e>r

Vorsteher, Pötsch . Rektor, Ehl , Kaplan. .
Frl . Elfrath . Frau Fabrikant Hahn Frau Direkt»

. Kaulen , Frau Max Kirchberger , Frau Geheiinca'
Michel » Frl . Peil , Frau Obermgenieur Pega , tf£®
Bürgermeister Rody , Frau Sanitätsrar Dr . Schmt»
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Kommandantur
Uotlenz-Ehrenbreitstein.
Abt. II J .-Nr . 13 307.

Auf Grund der §§ 4unb 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Ge¬
setzes vom 11. 12. 1915 erlasse ich folgende

Kriep-BraMrdMi
fürd. Befehlsbereich der Festung Lsbleuz-Ehreubrettstein.

Zusammensetzung der Feuerwehr.
Die Feuerwehr der Festung setzt sich zusammen aus:

1. der Feuerwehrkompagnie , untergebracht im Wöllershof;
2. der städtischen freiwilligen Feuerwehr Coblenz;
3. der städtischen freiwilligen Feuerwehr Ehreubreitstein;
4. den freiwilligen Feuerwehren und Pflichtwehren der im

Festungsbereich gelegenen Ortschaften;
5. den Fabrikwehren im Festungsbereich.

. B.
Feuerwachen.

I . Coblenz-Stadt.
1. Hauptwache der Militär -Feuerwehr Wöllershof;

Fernruf :Militärzentrale Coblenz Nebenstelle 53.
2 . Städtische Feuerwehrwache : Am Plan;

Fernrust Amt Nr . 110.
Die beiden Hauptwachen rücken zu jedem Brande

in Coblenz und Ehrenbreitstein , gegebenenfalls auch
der nächsten Umgebung aus.

3. Stationäre Feuerwachen:
a) Gerätedepot beim Traindepot Coblenz-Lützel

Neuendorferfeld,
b) Traindepot und Festungslazarett

Ehrenbreitstein,
e) Wagenhäuser 14/15 Moselweißerfeld und

Festungslazarett Coblenz,
ck) Kriegsbekleidungsamt

Coblenz-Lützel,
e) Lagerhaus

Metternich,
k) Proviantmagazine Fischelstraße

Coblenz,
%)  Proviantmagazine 5 und 6 Magazinstraße

Coblenz,
d) Proviantmagazine 2 und Trainkaserne

Ehrenbreitstein,
i ) Pulverdepot

Mülheim b. Coblenz , >
.b ) Feste Franz und Wagenhäuser

Coblenz-Lützel.
Die stationären Feuerwachen dienen nur zum

Schutz der betreffenden Anstalten und deren nächster
Umgebung.

4 . Fenerabsperrungs -Kommando.
Der Truppenteil , welcher das Feuerabsperrungs¬

kommando zu stellen hat , wird täglich durch Kdtr .-Be-
fehl bestimmt. Der Militärbranddirektor oder sein

1 Stellvertreter fordert das Kommando gegebenenfalls
an. . ,

5. Feuerhilfslöschkommando.
Ein Kommando des Ers.-Batl . Pionier -Batl . 8

rückt bei größeren Bränden auf besonderen Befehl der
Kommandantur aus.

II . Ehrenbreitstein.
1. Feuerabsperrungskommando wie in Coblenz,
U. Feuerhilfslöschkommando:

Ein Kommando des Ers.-Batl . Pionier -Regt . 30
rückt bei größeren Bränden auf besonderen Befehl der
Kommandantur aus.

<1
Feuerschutz im übrigen Feftungsbereich.

Die übrigen Ortschaften schützen sich durch ihre Wehren,
welche, falls die Orte mit Militär belegt sind, nach näherer
Anordnung der Ortskommandanten möglichst durch Mann¬
schaften der dort untergebrachten Truppen zu verstärken
sind.

Die Feuerwehren der Festung unterstehen dem Militär-
drauddirektor , dieser der Kommandantur.

D.
Verhalten bei einem Brande.

1. Jeder , der einen Brand in Coblenz oder Ehrenbreit¬
stein wahrnimmt , hat sofort von der nächsten Fernsprech¬
oder der nächsten Feuermelde -Stelle

die städtische Feuerwache am Plan , Fernruf Nr . 110
in Ehrenbreitstein:

die dortige Feuerwehr (zu erreichen: Clemensstr . 79
bei Carl Metzinger ; Clemensstr . 68 bei Albert
Thönnes ; An der Kreuzkirche bei Michael Klos)

zu alarmieren.
Alle bei der städtischen Feuerwehr Coblenz oder bei der

Feuerwehr Ehrenbreitstein einlaufenden Feuermeldungen
sind unverzüglich der Militär -Feuerhauptwache Wöllershof
weiterzugeben.

2. Alle bei der Militär -Feuerhauptwache einlaufenden
Feuermeldungen sind unverzüglich der städtischen Feuer-
waäie. weiterzugeben.

3. Bon einem Brande in den Ortschaften des Festungs¬
bereiches ist sofort dem Ortskommandanten Meldung zu
machen.

4. Der ausrückenden Feuerwehr ist schnellstens freie
Bahn zu machen. Elektrische Bahnen und Wagen halten.

Das Kommando auf der Brandstelle führt der Mi¬

litärbranddirektor oder sein Stellvertreter ; er handelt im
Einvernehmen mit dem städtischen Branddirektor.

6. Auf der Brandstelle dürfen sich nur dienstlich Be¬
teiligte aufhalten.

7. Zugänge zu brennenden Grundstücken oder deren
Nachbargebiet sind bis zum Eintreffen der Feuerwehr zu
öffnen, dagegen sind alle inneren Türen , Fenster , Luken
und dergl . geschlossen zu halten oder sofort zu schließen.

8. Der anrückenden Feuerwehr sind alle Räume an¬
zugeben, in denen besonders feuergefährliche Stoffe (Ben¬
zin, Petroleum , Spiritus , Explosivstoffe aller Art ) lagern.

9. Ruhiges , besonnenes Verhalten der Bewohner ver¬
ringert die Gefahr und erleichtert die Löschmaßnahmen.

10. Den von den zuständigen Militär -, Zivil - oder Po¬
lizeiorganen hinsichtlich der Absperrung getroffenen Anord¬
nungen ist unbedingt Folge zu leisten.

11. Der Urheber beabsichtigten falschen Alarms sowie
Zuwiderhandlungen gegen I) Ziff . 4 und 10 werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre , bei Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Coblenz,  den 1. September 1916.
Der Kommandant

der Festung Coblenz und Ehrendreitstein.
gez. v.  Luckwald,  Generalleutnant.

VekMMschWev.

Kisteneinsätze, Löhnungskästen , Blechplakate, Milch¬
transportkannen , Signallaternen , Signallampen,
Gießkannen , verzinnte Küchengeräte, Siebe , Trichter,
Topfstürzen , Lampenschirme und Lampenteile , Blech¬
sparbüchsen.

2. Verzinnte Gegenstände:
Eßlöffel , Molkereiapparate , Zentrifugenteile , Metzger¬
mulden und Wurstmachmasch inenteile.

3. Gegenstände aus Zinn und Zinnlegierungen:
Alte Zinnteller , Zinnlöffel , Staniol , Flaschenkapseln,
usw. .

Oberlahn st ein,  den 1. September 1916.
Der Magistrat.

Bohnen
werden am Montag den 3 ds . Mts . von vormittags
9 —12 Uhr in der Markthalle a Pfund 40 Pfg. verkauft.
Es erhalten Familien von 1—3 Personen >/, Pfd.

.. 4- 5 ,. V4Pft
„ über 5 „ 1 Pfd.

Zur gleichen Zeit wird dortselbstBrombeettee
verkauft, V4 Pfd zu 35 Pfg . Der Erlös aus dem Lee
wird für den Kinderhort verwendet.

vberlahnstein , den 1. September 1916
Der Magistrat.

Montag, den 4. ds. Mts .,
findet in den Nachmittagsstunden durch die Schulkinder
eine Sammlung alter Weißblech- und Zinngegenstände
statt, aus denen Zinn gewonnen werden soll. Da es sich
meist um solche Gegenstände handelt , die für den Haushalt
wertlos und meist hinderlich sind, wird um reiche Zuwen¬
dung gebeten. Es kommen in Betracht:

1. Gegenstände aus Weißblech:
Konservendosen, Bratheringsbüchsen , Sardinenbüch¬
sen, Oelsardinenbüchsen, Teebüchsen, Zigarettenschach¬
teln , Keksbüchsen und Bonbondosen , Trankanister,
Wichsdosen und Putzpomadendosen , Margarineeimer,
Botanisiertrommeln , Kuchenformen, Frühstücksdosen,
Blechflaschen, Wärmeflaschen, Spielsachen aller Art,

6tabtoeror tmetenn erlomintnng
am Dienstag , den 5. Septbr . er., nachmittags 6 Uhr

im Rathaussaale.
Ta gesordnung:

1. Aufhebung des Brückengeldes.
2. Mitteilungen.
3. Geheime Sitzung.

Niederlahnstein,  den 2. September 1916.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:

Hch. Kaulen. ... .

Ein Portemonnaie
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

Niederlahnstkin, den 2 . September 1916.
Die Polizei»rr» altu«,.

zum Kampf In der Heimai!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Oie lehie Hoffnung der Feinde: uns finanziell
niederzuringen- werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Oeuische Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Beirag hilft&
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher dar?
bei dem Aufmarsch derMW - rde« fehlen!

Auskünst erteilt bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Post«
anstatt, LkhevsversichernngLgMWqst, Kreditgenoffenschast.

4
fi », , ,,

•• ', <■ ,« » imh » » »Will
Achten Sie immer auf die Inschrift „ Osram“ . — Ueberftll erhältlioh . AuorgeselUhaft , Berlin 0 . 11



MM -rwei » NiedttlaWei«.
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, un¬

sere Mitglieder von dem Ableben unseres Ka¬
rn tabtn Herrn

Jakob Heft, SSckekMftw
rrejievrerid in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet
KonUtnS , de « Krpt , nachmittags , Uhr statt.

Die VeretnsiNriglieder versammeln sich um 2 Uhr im
^ereinsloka ' . Der Karst «» »

SiSdtische höhere MSdHenschnie.
Wiederbeginn des Unterrichtes Donnerstag , 14. Septbr.

Morgens 8 Uhr
M Ritterfeld , Zckulvorsteherin.

Lahnsteiner Tageblatt . NreiZblatt für den Kreis § t. Goarshaufen.

Daubstgung.
Für die liebevolle Teilnahme
bet der Beerdigung unseres
nun in Gott ruhenden lieben
Söhnchens, Brüderchens und
Enkelchens

Zohnnnes
sagen wir hiermit allen u
insbesondere den Kranzspen¬
dern unfern herzlichsten Dank
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Johann Thiel u. Frau
Anna Maria geb. NesS.

I Oberlahnslein , 2. Zept 1916.

Md « HM ", LberWftm

Fkk«Wili"°
Lichtstikle.

iVrogrsm ffir6mui  devr. Septemberi»i«.
Der Despermde von Panama . Sens «üons,

»Wild West Drama » in 3 Akten. (Original -Aufnahme
am Panamakanal ). Regie Jos . Dement.

Sie hat es « ie erfahren Drama in 1 Akt
D « pi « » « gelt , Humoreske in 1 Akt
Das Aillertml , Natur Aafnahme
Ja der Wefellschaft , Drama in 1 Akk.
Fränlein Nitonihe . Militärschwank in 3 Akten.
Bamke ist leitzlich , Humoristisch
Nachmittags Kinder und Familienvorstellung,

IAns. 4 Uhr, Abends nur für Erwachsene Ans. 8 Uhr.
— Alles nähere am Theater —

W . Sehamber gar ».

Oüetlalafieia.
Morgen Nach

mittag von 3 Uhr
ad findet auf dem
jetzt feruggestellten

Lcheibenstande
llebungssaiieheil

statt Der Vorstand.

NesesDelMetz
SMklimt

>per Ufd. 25 Pfg . empfiehlt
Lvdlv. Segler Ave..

gegenüber der kaih. Kirche.

Entlade Montag am Bahnho
| einen WaggonBriketts

1 Zen ner 90 Pfg
3 »h. Herbei.

Evtl,de nüchsteu Montag
dev4. Septemder. v« v»8
Ahr Bahnhof Niedert,hvstein
kl« W» gN Sertel.

Liedlar.

Ir. Zimmknmlliische
HsndelsWle
— Eoblenz —

Begin der neuen
ILahres- u. Halbjahreslilaffen

für beide Geschlechter am
5 . Oktober.

— Näheres durch Prospekt. —

Hoüünder
'Ci t

Zui * Sivmaehze .it
bringe ich mein reichhallig ssrtirtes Lager in glafirten

EimtchtUkv und ötövder
in den Großen von 5 - 100 Liter in empfehlende Erinnerung

RkM Greo?g Ki 4 n,
Inhaber : Carl Colonius Witwe , St . Goarshausen.

" 3̂lTlD^CidBTl in sämtlichen Stärken,
Pflf. öarbßnbönöer, Linde- u.
Pressengor-ne, RoE- n.  LinSe-
feilt,  flifeerlcinen, Lev stränge
itnb alle sonstigen Seilerwaren billigst bei
*«,ros Jm Sä «xp, Seilereie»detail

Limburg a.L., Frankfurierstra ße 15 Tel 277.

ficnis Sachen[lein
Limburg a d Lahn Parkstratze 17

Spezial-Institut
für Medico-Rechanik. OrthopSdie und

phyfikalische Therapie —
Dr . Ten bäum , IZM Mtt

Spezialarzl.
— ~ Prospekte auf Wunsch kostenlos.

kaufen in jedem Quantum.
Aufkäufer gesucht.

Noll&Co.. Ehrenöreitsteiv
O stwerk „Demschherrenhof"
Mallendar . — Telefon 264.

1 Dertieon », 1 zwtiir.
Kleiderschrank, 1 Tisch,
6 Stühle mit Rohrfitz,
und 1 Eckbrett

Fü¥  Trauer:
«leibe *, Blusen , Mäntel , Jäckels werden
schnellstens ,n Schwarz eingefärbt von

3iir»mi

Zigaretten
^ " (lirekt von der Fabrik

zu Originalp **«is « n
100  Zig. Rieinvem. 1.1 Pli. 1.30
100 „ ,, 3 .» 1.85
100 „ „ 3 2.—
100 „ „ 4,2 „ 2.75
lOO „ „ 0,2 „ 3 90
ohne jed Zuschlag’f. neue
Steuer- und ZoÜerhöhung

ZigarettenfabrikGtT s
KÖLN, Ehrenstrasso 34.

Gbrriahnstei » ,
Kirchstraße 4.

Helft unseren Verwundeten I

Hott Kreuz-loseI
ä Mk. 3.50. 1S997 öeldffew»I
Ziehung 27.- 30 . Septbr . I

Ä löOiO 50000
25000  Mk . bares Geld!Laätsvd» Loge
ä 1 Mk. Zieh- 14 . Septbr . I
Porto 15 Pf. jedo Liste 20 Pfg.
versendet Olfio&s -Kollekte
Hcivr. DeeM, KrevMch.!

'II

ia. Mfislhe
SpeistMiehel

empfiehlt Ioh . Räder,
Koppard , Telefon LSI

mit Obst'
bäumen

, uns
Kreujheck, Zehnthof , Weilschttt) z«
verkaufen. JUttlttl , Echulstraße.

öchmrzer Miatrl,
wenig getragen, paffend für mitl-
telstarke größere Figur , preiswert
zu verk. Zu «rf. 1. d. Geschäftsst

SrddeerMzev
2—3000 Stück »dzugeben
Mieder !ahnstriW,Johannesstr. 5.

1 flfl edelste groMüchtige « »p.
1VV deerpflauz »» 1.S0 Mart.

Pfaerhan » - »vschweiler,
iEchternachsrbrüch.

Mehrere gedrvvchtr

MhmWkv
zu kaafen gesucht. Wv, sagt
die Aefchästsstelle.

Aelt Rödel Schreiner
und Schlosser

sucht Remys ßchnlSanSfatriv
Neuwied.

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmäihtigen hat es in seinem uneiforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen, heute Morgen 6'/, Uhr meinen lieben Gatten, unseren
guten, treusorgenden Vater, Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel

Herrn Jakob Nett
Pölkermeister.

Ehegatte von Gertruds geb Wifsing,
Mitglied der St . Sebastianus - und St Josephs -Bruderschaft,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente, im Alter von 42 Jah¬
ren. zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Die iraverndev Hinterbliebeueu.

Niederlahnstei «, Magdeburg, Cö!n, Limburg, Hannover,
den 1. September 1916.

Die Beerdigung findet am Kouutag , de« 3 . Keplrmber . nachmittag»
87 » Uh * vom Sterbehause aus statt. Die feierl. Exequien werden a» fol¬
genden Morgen 6'/« Uhr in der St Barbarakirche gehalten

Sollte Jemand aus Versehen keine Einladung erhalten haben, so wolle
man diese als selche betrachten.

3eid)ii>iifle„ms die SkikMletzk
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rheinstraße 42) den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 57«% und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden, b%  berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist, savs die Zeichnung dei tntferen sorgen,lllltev ZeilhvlWsftellev erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30 Sept. ds. Js.
_Jirettio » der Niffmische» kmö«st«t

ML88LVM. kdtztll8trL88S 42|44
MOndelsleher,unter Garantie des Bezirksver-bandes des Regierungsbezirks  Wiesbaden.
Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833 u. 893

28 Filialen (La ndesb ankstellen) und  171 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung unfälligerZinsscheine (fürKontoinh.)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohneAmortisation
Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernabme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassanisclie Laudesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für MUudelvermögen.
Nassanische Lebensversichernngsanstalt.

— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —
Grosse Lebensversicherung

(V ersicherungen über Summen von Mk.2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)
Kleine Lebens Volfcs - Versicherung

() ^ Sicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten-, Aussteuer- u. Kindes Versicherung).

Hypothekentilgungs - Versicherung « — Rentenversicherung
Direktion der Nassauisehen Landesbank.

Gutgehende

empfiehlt in
allen Preis-

- la-m
€. Llvendt. MherlvMeiv.

Am 23. Aug vnl . Adolfstzaste
öchlUel«erlitt».

Bitte abgehn AdelMraste TS.
Sofort oder für später ordcnll.

MLLcke»
für Hausarbeit gesucht.

Dtfaffrsdotf . Eurserftr. 66,1.

öraves Mädcken
gesucht von Fra » Kpob , Bäckerei
und Kolonialwaren, Mrltzrn-
fifttmz.

JZ*  3!mmcr
mit Aiaoirr an besseren Herrn
zu »ermielen. Zu erfragen io
der Veschäflsstele.

f&, erste Etage
(3 Zimmer «. Küche) mit elekir.
Licht »er I. Oktober zu vermieten

FoDtznusserftvatze *7.

Eine Wsh»«»g
I. Etage bL- N Oktober zu norm

Adolfstratzr

2 Wohnungen
zu vermieten Niedeeiahnstri «.

stahnstraße 12.

1. E1M.
3 Zimmer
und Küche

nebst Zubehör per I. September
zu »errnieten Uiehrriahnstrin,

Markstraße 6ü.

MMWier 2.  Stock
5 Räume mit Gas u elektr Licht
an ruhige Familie zu vermieten.
Johar»« Zell» l !tcherlal }U|t ( in.

Rldgost-
Mrmelvdedose«
rund, aus imprägn .er.er Pappe
sehr ban und widerstandsfähig,

billigstir Ersatz für
Mchdvseu

s«r Marmelade , Butter , Honig
« derc;l , mil und ohne Feld-
postschachiel, empfiehl!
Pspiergeschüsl Ed Schickel.

vderl-hnstein.

geschäftl . und pri-
vate aus jed 0«
gewissenhaft und

diskret bes . das Au»kunft«bflro
von

Albert Wolffskj, Berlin ZI.
desgl. Einzieh. v. Forderungen

fbegr. 18841
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